
 Drucksache 17 / 18 589  
 Schriftliche Anfrage 

17. Wahlperiode   

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage   
 

des Abgeordneten Dirk Behrendt (GRÜNE) 
 
vom 18. Mai 2016 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 19. Mai 2016) und  Antwort 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. In welcher Funktion besuchte Herr Palenda den 

Kongress des Verbandes der Lokalzeitungen Deutsch-

lands am 10. Mai 2016 in der britischen Botschaft? 

 

Zu 1.: Herr Palenda folgte der persönlichen Einladung 

zu dem Kongress des Verbandes Deutscher Lokalzeitun-

gen in seiner Funktion als Leiter des Berliner Verfas-

sungsschutzes. 

 

 

2. Sieht der Senat es als Aufgabe des Verfassungs-

schutzes Berlin an, auf internen Presseveranstaltungen 

präsent zu seien? 

 

Zu 2.: Der Senat bewertet den Kongress nicht als eine 

„interne Presseveranstaltung“. Laut Pressemeldung des 

Verbandes haben an der „medienpolitischen Stunde“ rund 

400 Gäste teilgenommen, um die Festrede von  Bundes-

kanzlerin Dr. Angela Merkel und die Keynote des Bun-

destagsabgeordneten Cem Özdemir zu hören. 

 

 

3. Kann der Senat nachvollziehen, dass es nach aktu-

ellen Diskussionen über die Pressefreiheit für Irritationen 

sorgt, wenn der Leiter des Berliner Verfassungsschutzes 

auf internen Presseveranstaltungen anwesend ist? 

 

Zu 3.: Nein. Gerade wegen der aktuellen Diskussion 

über Meinungs- und Pressefreiheit als Eckpfeiler des 

demokratischen Zusammenlebens hält der Senat die Teil-

nahme an derartigen Veranstaltungen für wichtig und 

notwendig. Der Berliner Verfassungsschutz versteht sich 

als eine transparente Behörde, die sich auch am politi-

schen und gesellschaftlichen Diskurs über die Bedrohung 

von Grundrechten beteiligt.  

 

 

4. Sind die übrigen Aufgaben des Herrn Palenda als 

so untergeordnet anzusehen, dass Herr Palenda einen 

ganzen Vormittag für eine interne Presseveranstaltung 

erübrigen kann? 

 

Zu 4.: In seinem Vortrag betonte Cem Özdemir, es sei 

wichtig, dass die Medien Probleme benennen und Ängste, 

die in der Gesellschaft bestünden, aufgreifen. Es müssten 

auch Mitglieder von Parallelgesellschaften erreicht wer-

den. Der Senat teilt diese Auffassung und sieht es als eine 

Kernaufgabe eines modernen Nachrichtendienstes als 

Frühwarnsystem für die Bedrohung der freiheitlichen 

Grundordnung, über diesen gesellschaftspolitischen Dis-

kurs informiert zu sein und sich mit Expertinnen und 

Experten aus unterschiedlichen Fachrichtungen über diese 

Bedrohungen auszutauschen.   

 

Der Senat weist darauf hin, dass die Teilnahme des 

Leiters des Berliner Verfassungsschutzes an Veranstal-

tungen nicht bedeutet, dass der Gastgeber beobachtet 

wird. So wird der Leiter des Berliner Verfassungsschutzes 

auch erneut der Einladung der Fraktion von Bünd-

nis90/Die Grünen zum Sommerfest am 20. Juni folgen.   

 

 

Berlin, den 26. Mai 2016 

 

 

In Vertretung 

 

Bernd Krömer 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 08. Juni 2016) 

 


